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Montage des Servo Bausatzes GS01
 

Abb.1: Werkzeuge:
Schere, Pinzetten, Lötkolben, Zinn, Lötfett,

konische Reibahle 2 mm, Stecknadel,
Zahnstocher, Sekundenkleber, flache
Schlüsselfeile, Holz-Wäscheklammer,

Minibohrmaschine, Trennscheibe, Skalpell,
Bohrer zum entgraten

Abb.2: Halbzeuge und Hilfsmittel:

Im Bausatz enthalten: Ätzblech Servo, 2 Hülsen
1,5x1,8, 2 Isolator Kunststoffplättchen, 2
Widerstände 5kOhm

Abb.3: nicht im Satz enthalten:
Servoelektronik, Getriebemotor
Gizmoszone 1:136 oder 1:699

Abb.4: Blech in der Mitte teilen.
Jede Hälfte beinhaltet die Teile für
ein Servo.

Abb.5: Einzelteile aus dem
Rahmen lösen und Haltestreben
abschneiden.

Abb.6: Die beiden Schenkel des
Trägerbleches 90° abwinkeln. Die
Biegenut befindet sich innen.

Abb.7: Die Innenkanten mit Hilfe
einer Stecknadel mit Lötfett
bestreichen.

Abb.8: Die beiden Kanten innen
mit Zinn verlöten. Somit entsteht
die benötigte Festigkeit der
Biegekante.
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Abb.9: Das Zinn muss wie hier
gezeigt gut in die Nut geflossen
sein. (Das Lötfett ist dabei sehr
hilfreich)

Abb.10: Überschüssiges Zinn mit
einer Feile entfernen.

Abb.11: Die Fläche mit einem
Tropfen Sekundenkleber
benetzen.

Abb.13: ...und verkleben Abb.14: Poti in Wäscheklammer
einspannen und die 3 Kontakte
stirnseitig etwas verzinnen. 

Abb.16: Poti mittig in den Träger
kleben. Darauf achten, dass kein
Kurzschluss entsteht

Abb.12: Isolationsplättchen an der
Fläche aufrauhen, mittig
einsetzen...

Abb.15: Je ein Kabel stirnseitig
anlöten. Man kann auch
Kupferlackdrähte verwenden.

Abb.18: Mit Hilfe der Holzklammer
muss die Scheibe gegen
mitdrehen gehalten werden.
VERLETZUNGSGEFAHR!
Sie ist sehr scharfkantig!

Abb.17: Beide rund angeätzte
Scheiben  auf 1,8mm
Hülsendurchmesser aufreiben.

Abb.19: Die Scheiben mit den
angeätzten Flächen zueinander
auf die Hülse schieben.

Abb.20: In den dabei
entstehenden Schlitz wird später
das Ruderhorn eingesetzt.
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Abb.21: Die Scheiben so
ausrichten, dass sie rechtwinklig
zur Hülse liegen

Abb.24: überschüssiges Zinn
entfernen.

Abb.27: Ruderhorn wieder
abziehen

Abb.30: Kontrolle: Die Scheibe
muss auf die Hülse mit dem
anderen Scheibenpaar passen.

Abb.22: Die Hülse zwischen 0,5
und 1mm rausstehen lassen.
Lötfett verwenden.

Abb.23: Die Scheiben mit wenig
Zinn verlöten. Der Schlitz
zwischen den Scheiben muss frei
bleiben!

Abb.25: prüfen ob das Ruderhorn
in den Schlitz passt.

Abb.26: Ruderhorn rastet ein

Abb.28: Scheibe mit dem
eingeätzten Kreuz auf 1,8mm
Hülsendurchmesser aufreiben.

Abb.29: Rückseite der Scheibe
entgraten

Abb.31: Das Kreuz. Es wird mit
den innen liegenden Biegekanten
begonnen. 

Abb.32: Alle Schenkel 90° hoch
biegen.
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Abb.33: Die 4 Enden des
Kreuzstückes 90° nach außen
biegen.

Abb.42: Das Kreuz muss gut in
das Poti passen. Das Kreuz
eventuell mit dem Skalpell etwas
entgraten. 

Abb.34: Die inneren Biegekanten
mit Hilfe einer Stecknadel mit
Lötfett bestreichen...

Abb.35: … und mit dem Lötkolben
verzinnen. Dies ergibt die
benötigte Stabilität.

Abb.36: Kreuz und Scheibe
müssen verbunden werden.

Abb.37: Lötstellen mit Lötfett
bestreichen

Abb.38: Kreuz auflöten

Abb.39: Rückseite der
Kreuzscheibe mit wenig
Sekundenkleber bestreichen.

Abb.40: Hülse mit dem
Scheibenpaar aufkleben.Darauf
achten, dass kein Kleber in den
Spalt des Scheibenpaares läuft.

Abb.41: Test mit dem Poti.

Abb.43: Die Hülse bei 4mm
Länge anzeichnen...

Abb.44: … und abschneiden.
Vorsicht!
VERLETZUNGSGEFAHR!

4 mm
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Kombination mit einer ausgeschlachteter Servoelektr onik:

Abb.46: Hülse auf Getriebemotor
stecken (soll streng passen).
Nicht kleben! Wenn Kleber in das
Getriebe läuft ist es zerstört.

Abb.47: Getriebemotor und
Potiträger zusammenfügen.

Abb.45: Schnittfläche vor allem in
der Hülse entgraten und mit der
konischen Reibahle etwas glätten
bzw. aufreiben.

Abb.49: Potiträger am
Getriebemotor mit
Sekundenkleber fixieren. Darauf
achten, dass kein Kleber in die
Öffnungen des Getriebes läuft!

Abb.50: kurzes oder langes
Ruderhorn einsetzen und
einrasten. Es wird aber erst nach
der Festlegung des Nullpunktes
mit Sekundenkleber fixiert!

Abb.48: Darauf achten, dass das
Kreuz gut in das Poti eingreift.

Abb.51: verschiedene Versionen.
Bei den unteren Beiden ist das
Poti direkt auf die Platine gelötet.
Dies muss entfernt werden.
Stattdessen wird das Poti des
Eigenbauservos über Kabel
angeschlossen. Wichtig ist, sich
zu notieren, welche Lötstelle des
Original Poti's der Abgriff des sich
veränderbaren Widerstandes ist.

Abb.52: Skizze Poti 

unveränderlich
5kOhm

Abgriff

Abb.53: Das Poti wird von der
Servoelektronik gelötet. Der blaue
Pfeil deutet auf den Abgriff. Die
beiden Lötpads gegenüber sind
die anderen beiden Lötpunkte des
original Potis.
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Viel Erfolg!

Abb.54: Das Poti vom
Eigenbauservo wird an der
Servoelektronik angeschlossen.

Abb.55: der Motor wird an den
vorgesehenen Stellen
angeschlossen. Wenn bei dem
ersten Test der Motor den
Nullpunkt nicht findet, müssen die
Motorkabel getauscht werden.

Abb.56: Wenn der Nullpunkt
eingestellt ist, kann das
Ruderhorn mit etwas
Sekundenkleber fixiert werden.
Noch besser ist es dies erst zu
tun, wenn das Servo mit der
Lenkung verbunden ist. So kann
die Spur ideal eingestellt werden.
Es ist darauf zu achten, dass der
Endpunkt nicht an den Streben
des Potiträgers anstößt. Der
Servoweg muss entsprechend am
Sender begrenzt werden. Die
Klebestelle des Hebels lässt sich
bei Bedarf mit etwas Aceton auch
wieder auflösen.


